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(54) Bezeichnung: Magnet-mechanische Verschlussvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Eine Verschlussvorrichtung (1) 
umfasst ein erstes Verschlussteil (2), das ein Basiselement 
(20) und zumindest ein an dem Basiselement (20) bewegbar 
angeordnetes Verschlusselement (21A, 21B) mit einem 
daran angeordneten Formschlussabschnitt (211) aufweist, 
und ein zweites Verschlussteil (3), das ein Eingriffselement 
(31) mit einem daran geformten Eingriffsabschnitt (310) auf
weist. Das erste Verschlussteil (2) und das zweite Ver
schlussteil (3) sind in einer Öffnungsstellung der Verschluss
vorrichtung (1) voneinander getrennt und zum Schließen der 
Verschlussvorrichtung (2) entlang einer Schließrichtung 
(X1) aneinander ansetzbar sind. Der Formschlussabschnitt 
(211) des zumindest einen Verschlusselements (21A, 21B) 
ist in eine Eingriffsrichtung (X2) im Wesentlichen quer zu der 
Schließrichtung (X1) mit dem Eingriffsabschnitt (310) des 
Eingriffselements (31) in Eingriff bringbar. An dem zumin
dest einen Verschlusselement (21A, 21B) des ersten Ver
schlussteils (2) ist ein erstes Magnetelement (22A, 22B) 
und an dem Eingriffselement (31) des zweiten Verschluss
teils (3) ein zweites Magnetelement (32) angeordnet, wobei 
das zumindest eine Verschlusselement (21A, 21B) des ers
ten Verschlussteils (2) in der Öffnungsstellung eine erste 
Position relativ zu dem Basiselement (20) einnimmt und bei 
Schließen der Verschlussvorrichtung aus der ersten Posi
tion herausbewegt wird. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verschlussvorrich
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine solche Verschlussvorrichtung dient zum 
Verbinden zweier Baugruppen miteinander, zum Bei
spiel als Verschluss für Taschen, Bekleidungsstü
cke, Schuhe oder Helme, zum Herstellen einer 
Steckverbindung beispielsweise für elektrische oder 
elektronische Anwendungen oder als Kopplung zum 
Beispiel für Gurte oder Seile, aber auch um Kompo
nenten und Zubehörteile an übergeordneten Bau
gruppen miteinander zu verbinden, zum Beispiel in 
oder an Fahrzeugen (zum Beispiel in Kraftfahrzeu
gen, Flugzeugen oder auch Schiffen oder Booten), 
an Koffern oder Taschen oder dergleichen.

[0003] Eine solche Verschlussvorrichtung weist ein 
erstes Verschlussteil auf, das ein Basiselement und 
zumindest ein zu dem Basiselement bewegbares 
Verschlusselement mit einem daran angeordneten 
Formschlussabschnitt aufweist. Ein zweites Ver
schlussteil weist demgegenüber ein Eingriffselement 
mit einem daran geformten Eingriffsabschnitt auf. 
Das erste Verschlussteil und das zweite Verschluss
teil sind in einer Öffnungsstellung der Verschlussvor
richtung voneinander getrennt und können zum 
Schließen der Verschlussvorrichtung entlang einer 
Schließrichtung aneinander angesetzt werden. Der 
Formschlussabschnitt des zumindest einen Ver
schlusselements ist hierbei in eine Eingriffsrichtung 
im Wesentlichen quer zu der Schließrichtung mit 
dem Eingriffsabschnitt des Eingriffselements in Ein
griff bringbar, sodass in einer Schließstellung das 
erste Verschlussteil und das zweite Verschlussteil 
entlang der Schließrichtung aneinander gehalten 
sind.

[0004] Aufgrund der Wirkverbindung des Verschlus
selements des ersten Verschlussteils mit dem Ein
griffselement des zweiten Verschlussteils sind die 
Verschlussteile in der Schließstellung der Ver
schlussvorrichtung zueinander festgelegt, sodass 
Baugruppen, die den Verschlussteilen zugeordnet 
sind, über die Verschlussteile miteinander verbun
den sind. Durch Betätigen des zumindest einen Ver
schlusselements können die Verschlussteile vonei
nander gelöst werden, sodass die Baugruppen von
einander getrennt werden können. 

[0005] Bei einer solchen Verschlussvorrichtung 
besteht grundsätzlich ein Bedürfnis nach einem fes
ten Halt in der Schließstellung, bei jedoch einfacher 
Handhabbarkeit zum Schließen der Verschlussvor
richtung und auch zum Öffnen der Verschlussvor
richtung.

[0006] Bei einer aus der WO 2008/006357 A2 
bekannten Verbindungskonstruktion ist an einem 

Verschlussmodul ein Federverrieglungselement und 
an einem anderen Verschlussmodul ein (starres) 
Sperrstück angeordnet. In einer Schließstellung ste
hen das Federverrieglungselement und das Sperr
stück miteinander in Eingriff, sodass die Verschluss
module aneinandergehalten sind. Durch Bewegen 
der Verschlussmodule relativ zueinander kann die 
Verbindungkonstruktion geöffnet werden, sodass 
die Verschlussmodule voneinander getrennt werden 
können. Über magnetische Mittel wird das Ansetzen 
magnetisch unterstützt, indem die Verschlussmodule 
magnetisch zueinander hin gezogen werden und der 
Eingriff zwischen den Verschlussmodulen somit 
zumindest weitestgehend selbsttätig hergestellt wird.

[0007] Aus der US 8,555,470 ist eine Verschluss
vorrichtung in Form eines Karabiners bekannt, bei 
dem ein Schließstück des Karabiners in einer 
Schließstellung magnetisch gekoppelt ist.

[0008] Bei einer aus der EP 2 959 174 B1 bekannten 
Verschlussvorrichtung sind zwei Verschlussele
mente an einem Basiselement schwenkbar angeord
net. Die Verschlusselemente sind über eine Feder in 
Richtung einer Schließstellung mechanisch vorge
spannt. Bei Ansetzen eines Verschlussteils werden 
die Verschlusselemente durch Auflaufen des Ver
schlussteils auf Auflaufschrägen der Verschlussele
mente auseinander gedrückt, wobei das Ansetzen 
des Verschlussteils magnetisch unterstützt wird.

[0009] Weitere Verschlussvorrichtungen sind in den 
Dokumenten EP 2 531 736 B1, US 10,874,178 B2, 
US 9,949,532 B2 und US 10,617 179 B2 beschrie
ben.

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
eine Verschlussvorrichtung zur Verfügung zu stellen, 
die eine feste Verbindung bei einfacher Bedienbar
keit sowohl zum Schließen als auch zum Öffnen der 
Verschlussvorrichtung ermöglicht.

[0011] Diese Aufgabe wird durch einen Gegenstand 
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.

[0012] Demnach weist die Verschlussvorrichtung 
ein an dem zumindest einen Verschlusselement 
des ersten Verschlussteils angeordnetes, erstes 
Magnetelement und ein an dem Eingriffselement 
des zweiten Verschlussteils angeordnetes, zweites 
Magnetelement auf. Das zumindest eine Verschluss
element des ersten Verschlussteils nimmt in der Öff
nungsstellung eine erste Position relativ zu dem 
Basiselement ein. Das erste Magnetelement und 
das zweite Magnetelement wirken beim Schließen 
der Verschlussvorrichtung magnetisch anziehend 
zusammen, sodass das zumindest eine Verschluss
element mit dem Formschlussabschnitt in die Ein
griffsrichtung aus der ersten Position relativ zu dem 
Basiselement bewegt wird, um den Formschlussab
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schnitt mit dem Eingriffsabschnitt des Eingriffsele
ments in Wirkverbindung zu bringen.

[0013] Das zumindest eine Verschlusselement des 
ersten Verschlussteils ist in der Öffnungsstellung so 
kraftbeaufschlagt, dass das zumindest eine Ver
schlusselement die erste Position relativ zu dem 
Basiselement einnimmt. Das zumindest eine Ver
schlusselement wird somit aufgrund einer Kraft in 
Richtung der ersten Position belastet und dadurch 
in der ersten Position gehalten, wenn die Verschluss
vorrichtung geöffnet ist.

[0014] Ist die Verschlussvorrichtung geöffnet, so 
befindet sich das zumindest eine Verschlusselement 
des ersten Verschlussteils in einer ersten Position, 
die einer solchen Stellung des Verschlusselements 
relativ zu dem Basiselement des ersten Verschluss
teils entspricht, in der der Eingriff des Verschlusse
lements mit dem Eingriffsabschnitt des Eingriffsele
ments des zweiten Verschlussteils aufgehoben ist. 
Zum Beispiel durch Kraftbeaufschlagung des Ver
schlusselements in Richtung dieser ersten Position 
oder - zusätzlich oder alternativ - zum Beispiel 
durch Vorsehen eines Sperrelements (wie dies nach
folgend noch erläutert werden soll) wird das Ver
schlusselement somit in geöffneter Stellung gehal
ten, sodass ein Schließen der Verschlussvorrichtung 
für einen Nutzer einfach und komfortabel möglich ist.

[0015] Wird die Verschlussvorrichtung geschlossen, 
so wirken das erste Magnetelement an dem zumin
dest einen Verschlusselement und das zweite Mag
netelement an dem zweiten Verschlussteil magne
tisch anziehend zusammen. Hierdurch wird zum 
einen eine magnetische Anziehungskraft zwischen 
den Verschlussteilen bereitgestellt, die das Ansetzen 
der Verschlussteile aneinander magnetisch unter
stützt. Zum zweiten wird durch die magnetische 
Wechselwirkung des ersten Magnetelements an 
dem Verschlusselement und des zweiten Magnetele
ments am zweiten Verschlussteil bewirkt, dass das 
zumindest eine Verschlusselement aus der ersten 
Position heraus verstellt und in Eingriff mit dem Ein
griffsabschnitt des Eingriffselements gebracht wird. 
Hierzu sind die Magnetelemente zum Beispiel so 
dimensioniert, dass die magnetische Anziehungs
kraft zwischen den Magnetelementen zumindest 
dann, wenn die Magnetelemente hinreichend weit 
aneinander angenähert worden sind, eine Kraft
beaufschlagung des Verschlusselements in Rich
tung der ersten Position übersteigt, sodass die Wirk
verbindung zwischen dem Verschlusselement und 
dem Eingriffselement (selbsttätig) hergestellt wird. 
Weil die magnetische Wechselwirkung zwischen 
den Magnetelementen insbesondere im (relativen) 
Nahfeld stark ist, wird die Verbindung zwischen 
dem Verschlusselement und dem Eingriffselement 
erst hergestellt, wenn die Verschlussteile hinrei
chend weit einander angenähert worden sind, 

sodass der Eingriff zwischen dem Verschlussele
ment und dem Eingriffsabschnitt des Eingriffsele
ments zuverlässig hergestellt werden kann.

[0016] In der Schließstellung wird das zumindest 
eine Verschlusselement durch die magnetische 
Wechselwirkung zwischen dem ersten Magnetele
ment am Verschlusselement und dem zweiten Mag
netelement am zweiten Verschlussteil in Eingriff mit 
dem Eingriffselement gehalten, sodass die Ver
schlussteile miteinander verbunden und somit in der 
Schließstellung belastbar aneinandergehalten sind.

[0017] Eine Kraftbeaufschlagung des zumindest 
einen Verschlusselements des ersten Verschluss
teils in der Öffnungsstellung wird aufgrund der Mag
netwirkung des ersten Magnetelements bewirkt. So 
wirkt das erste Magnetelement des Verschlussele
ments magnetisch mit einem weiteren Magnetele
ment des ersten Verschlussteils zusammen, sodass 
aufgrund der magnetischen Wechselwirkung das 
Verschlusselement in der ersten Position gehalten 
wird, wenn die Verschlussvorrichtung geöffnet ist. 
Wird die Verschlussvorrichtung geschlossen und 
somit das zweite Verschlussteil dem ersten Ver
schlussteil angenähert, so übersteigt bei hinreichen
der Annäherung die magnetische Anziehung zwi
schen dem ersten Magnetelement des Verschlusse
lements und dem zweiten Magnetelement des zwei
ten Verschlussteils die Kraftbeaufschlagung des 
zumindest einen Verschlusselements in Richtung 
der ersten Position, sodass das zumindest eine Ver
schlusselement aus der ersten Position heraus 
bewegt und in Eingriff mit dem Eingriffsabschnitt 
des Eingriffselements gebracht wird.

[0018] Zusätzlich kann eine Kraftbeaufschlagung 
aber auch über andere Vorspannelemente, zum Bei
spiel ein mechanisches Federelement, bewirkt wer
den.

[0019] Weist das erste Verschlussteil beispiels
weise zwei Verschlusselemente auf, die zum Bei
spiel nach Art einer Zange zusammenwirken und 
jeweils mit dem Eingriffsabschnitt des Eingriffsele
ments in Eingriff gebracht werden können, so kann 
die Kraftbeaufschlagung beispielsweise durch erste 
Magnetelemente, die an den Verschlusselementen 
angeordnet sind, bewirkt werden, beispielsweise 
durch magnetische Abstoßung zwischen diesen ers
ten Magnetelementen.

[0020] In einer Ausgestaltung weist das erste Ver
schlussteil ein Sperrelement auf, das in der Öff
nungsstellung mit einem Sperrabschnitt auf das 
zumindest eine Verschlusselement einwirkt, um das 
zumindest eine Verschlusselement in der ersten 
Position zu halten. Ein solches Sperrelement kann 
beispielsweise als elastisch federndes Element aus
gebildet sein, zum Beispiel in Form eines Gummiele
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ments oder dergleichen. Das Sperrelement bewirkt, 
dass in der Öffnungsstellung der Verschlussvorrich
tung das Verschlusselement nicht aus der ersten 
Position heraus gelangen kann, sondern durch das 
Sperrelement in dieser ersten Position gesperrt ist. 
Sind an dem ersten Verschlussteil beispielsweise 
zwei Verschlusselemente vorgesehen, kann das 
Sperrelement mit dem Sperrabschnitt zwischen den 
Verschlusselementen einliegen, sodass die Ver
schlusselemente nicht einander angenähert werden 
können.

[0021] In einer Ausgestaltung weist das Sperrele
ment einen Auslöseabschnitt auf, der in einen 
Bereich hineinragt, in den hinein das zweite Ver
schlussteil eingeführt wird, wenn die Verschlussteile 
zum Schließen der Verschlussvorrichtung aneinan
der angesetzt werden. Der Auslöseabschnitt ist 
dazu ausgebildet, beim Schließen der Verschluss
vorrichtung mit dem zweiten Verschlussteil zusam
menzuwirken, sodass dadurch das Sperrelement 
aus einer Sperrstellung heraus bewegt wird und 
somit das zumindest eine Verschlusselement frei
gibt.

[0022] Alternativ kann das Sperrelement beispiels
weise aber auch magnetisch bewegt werden, zum 
Beispiel indem das Sperrelement oder ein anderes 
am ersten Verschlussteil angeordnetes Bauteil mag
netisch mit dem zweiten Verschlussteil zusammen
wirkt und dadurch das Sperrelement verstellt wird, 
sodass das Sperrelement bei Ansetzen der Ver
schlussteile aneinander durch magnetische Wech
selwirkung aus seiner Sperrstellung heraus bewegt 
wird.

[0023] Durch ein solches Sperrelement kann 
bewirkt werden, dass die Wirkverbindung zwischen 
dem zumindest einen Verschlusselement des ersten 
Verschlussteils und dem Eingriffsabschnitt des Ein
griffselements des zweiten Verschlussteils erst her
gestellt wird, wenn die Verschlussteile (nahezu) voll
ständig und bestimmungsgemäß aneinander ange
setzt sind, sodass die Verriegelung zwischen den 
Verschlussteilen zuverlässig hergestellt werden 
kann. Dadurch, dass das Sperrelement erst mecha
nisch durch Wechselwirken mit dem zweiten Ver
schlussteil freigegeben wird, kann eine Fehlverriege
lung durch ein zu frühes Bewegen des zumindest 
einen Verschlusselements verhindert werden.

[0024] Bei Verwendung eines solchen Sperrele
ments kann gegebenenfalls auch auf eine (zusätzli
che) Kraftbeaufschlagung in Richtung der ersten 
Position verzichtet werden. Hierbei umfasst eine Ver
schlussvorrichtung allgemein ein erstes Verschluss
teil, das ein Basiselement und zumindest ein zu dem 
Basiselement bewegbares Verschlusselement mit 
einem daran angeordneten Formschlussabschnitt 
aufweist, und ein zweites Verschlussteil, das ein Ein

griffselement mit einem daran geformten Eingriffsab
schnitt aufweist. Das erste Verschlussteil und das 
zweite Verschlussteil sind in einer Öffnungsstellung 
der Verschlussvorrichtung voneinander getrennt und 
zum Schließen der Verschlussvorrichtung entlang 
einer Schließrichtung aneinander ansetzbar. Der 
Formschlussabschnitt des zumindest einen Ver
schlusselements ist in eine Eingriffsrichtung im 
Wesentlichen quer zu der Schließrichtung mit dem 
Eingriffsabschnitt des Eingriffselements in Eingriff 
bringbar, sodass in einer Schließstellung das erste 
Verschlussteil und das zweite Verschlussteil entlang 
der Schließrichtung aneinander gehalten sind. Ein 
erstes Magnetelement ist an dem ersten Verschluss
teil angeordnet, und ein zweites Magnetelement an 
dem Eingriffselement des zweiten Verschlussteils 
angeordnet, wobei das erste Verschlussteil ein 
Sperrelement aufweist, das in der Öffnungsstellung 
mit einem Sperrabschnitt auf das zumindest eine 
Verschlusselement einwirkt, um das zumindest eine 
Verschlusselement in einer ersten Position relativ zu 
dem Basiselement zu halten, wobei das zweite Ver
schlussteil ausgebildet ist, beim Schließen (direkt 
oder indirekt) auf das Sperrelement einzuwirken, 
um das zumindest eine Verschlusselement freizuge
ben, sodass das zumindest eine Verschlusselement 
mit dem Formschlussabschnitt in die Eingriffsrich
tung aus der ersten Position relativ zu dem Basisele
ment bewegt wird, um den Formschlussabschnitt mit 
dem Eingriffsabschnitt des Eingriffselements in Ein
griff zu bringen.

[0025] Soll die Verschlussvorrichtung wieder geöff
net werden, so kann das zumindest eine Verschluss
element betätigt werden, um das Verschlusselement 
entgegen der magnetischen Anziehung zwischen 
dem ersten Magnetelement und dem zweiten Mag
netelement außer Eingriff von dem Eingriffselement 
zu bringen. Ist die Wirkverbindung zwischen dem 
zumindest einen Verschlusselement und dem Ein
griffsabschnitt des Eingriffselements aufgehoben, 
können die Verschlussteile voneinander getrennt 
werden. Weil beim Öffnen auch das erste Magnetele
ment am Verschlusselement zu dem zweiten Mag
netelement am Eingriffselement bewegt wird und 
somit eine magnetische Anziehung zwischen den 
Magnetelementen abgeschwächt (oder gegebenen
falls gar in eine magnetische Abstoßung umgekehrt) 
wird, kann das Öffnen in einfacher, komfortabler 
Weise erfolgen.

[0026] Das Betätigen des zumindest einen Ver
schlusselements kann beispielsweise händisch 
durch einen Nutzer erfolgen, indem ein Nutzer an 
einem Betätigungsabschnitt des Verschlussele
ments angreift und das Verschlusselement bewegt. 
Das Betätigen des Verschlusselements kann bei
spielsweise aber auch über einen Betätigungsme
chanismus (beispielsweise unter Verwendung eines 
Betätigungselements in Form eines Hebels oder 
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eines Drückers) mit einem Gestänge, Zugleinen oder 
-schnüre, einer Kraftübertragung über ein Getriebe 
oder kraftumleitende Schrägen, einem Exzenterele
ment oder dergleichen erfolgen.

[0027] Zusätzlich oder alternativ kann ein Betätigen 
des zumindest einen Verschlusselements magne
tisch erfolgen, beispielweise indem das zweite Mag
netelement des zweiten Verschlussteils umpolbar ist, 
zum Beispiel indem das zweite Magnetelement am 
zweiten Verschlussteil mechanisch so verdreht oder 
verschoben werden kann, dass anstelle eines 
ungleichnamigen Pols ein gleichnamiger Pol in 
Gegenüberlage mit dem ersten Magnetelement des 
Verschlusselements des ersten Verschlussteils 
gebracht wird und somit eine magnetische Anzie
hung in eine magnetische Abstoßung umgekehrt 
wird. Hierdurch kann das Verschlusselement magne
tisch außer Eingriff von dem Eingriffsabschnitt des 
Eingriffselements bewegt werden.

[0028] In einer Ausgestaltung ist das zumindest eine 
Verschlusselement um eine Schwenkachse zu dem 
Basiselement schwenkbar. Die Schwenkachse kann 
entlang der Schließrichtung, senkrecht zur Schließ
richtung oder auch unter einem schrägen Winkel 
zur Schließrichtung erstreckt sein. Die Schwenk
achse ist hierbei so zu dem Eingriffsabschnitt des 
Eingriffselements des zweiten Verschlussteils beab
standet, dass das zumindest eine Verschlussele
ment des ersten Verschlussteils quer, zum Beispiel 
zumindest näherungsweise senkrecht oder entlang 
einer durch eine zugeordnete Schwenkachse vorge
gebene Kreisbahn, mit dem Eingriffsabschnitt des 
Eingriffselements in Eingriff gebracht werden kann.

[0029] Zur schwenkbaren Lagerung kann das 
zumindest eine Verschlusselement beispielsweise 
über ein Achselement mit dem Basiselement gekop
pelt sein, sodass das zumindest eine Verschlussele
ment um das Achselement zu dem Basiselement 
verdrehbar ist.

[0030] Alternativ zu einer solchen Verschwenkbar
keit kann das zumindest eine Verschlusselement 
beispielsweise zu dem Basiselement verschiebbar 
sein. Beispielsweise kann das Verschlusselement 
entlang einer geradlinigen Verschiebebahn oder ent
lang einer gekrümmten Verschiebebahn zu dem 
Basiselement bewegbar sein. In der ersten Position 
ist das Verschlusselement quer zur Schließrichtung 
nach außen versetzt. Bei Schließen der Verschluss
vorrichtung wird das zumindest eine Verschlussele
ment entlang der Eingriffsrichtung quer zur Schließ
richtung in Wirkverbindung mit dem Eingriffsab
schnitt des Eingriffselements gebracht, sodass die 
Verschlussteile miteinander verbunden werden und 
in der Schließstellung aneinandergehalten sind.

[0031] In einer Ausgestaltung weist das zumindest 
eine Verschlusselement einen Klauenabschnitt auf, 
der einen Formschlussabschnitt zum formschlüssi
gen Hintergreifen des Eingriffsabschnitts ausbildet. 
Der Klauenabschnitt kann beispielsweise nach Art 
einer Halbschale geformt sein, wobei der Form
schlussabschnitt beispielsweise entlang eines Kreis
bogens um die Schließrichtung erstreckt ist. Der 
Formschlussabschnitt ist hierbei vorzugsweise der 
Formgebung des Eingriffselements des zweiten Ver
schlussteils angepasst, das beispielsweise rotations
symmetrisch um die Schließrichtung geformt ist.

[0032] In einer weiteren Ausgestaltung kann der 
Formschlussabschnitt auch in Form eines Zapfens 
ausgebildet sein, der mit dem den Zapfen aufnehm
enden Eingriffsabschnitt eine formschlüssige Verbin
dung bildet.

[0033] Der Formschlussabschnitt ist beispielsweise 
axial versetzt zu dem an dem zumindest einen Ver
schlusselement angeordneten ersten Magnetele
ment. Beispielsweise kann das erste Magnetelement 
an einem axial zu dem Formschlussabschnitt beab
standeten, senkrecht zur Schließrichtung erstreckten 
Wandungsabschnitt des Klauenabschnitts angeord
net sein, sodass bei Schließen der Verschlussvor
richtung eine magnetische Anziehung zwischen 
dem ersten Magnetelement am Verschlusselement 
und dem zweiten Magnetelement am Eingriffsele
ment sowohl entlang der Schließrichtung als auch 
entlang der quer zur Schließrichtung gerichteten Ein
griffsrichtung besteht und somit die Verschlussteile 
zueinander hingezogen und zudem das Verschluss
element und das Eingriffselement in Eingriff mitei
nander gebracht werden.

[0034] Das erste Magnetelement des zumindest 
einen Verschlusselements und der Formschlussab
schnitt können beispielsweise starr miteinander ver
bunden sein. Alternativ können der Formschlussab
schnitt und das erste Magnetelement auch elastisch 
zueinander bewegbar sein, was beispielsweise 
ermöglichen kann, eine spielfreie Verbindung zwi
schen den Verschlussteilen herzustellen und Toler
anzen bei der Verbindung auszugleichen.

[0035] Das Basiselement kann beispielsweise durch 
ein Gehäuseelement des ersten Verschlussteils ver
wirklicht sein, zu dem das zumindest eine Ver
schlusselement verstellbar ist. Das Basiselement 
kann aber auch durch ein weiteres (im Wesentlichen 
baugleiches, aber zum Beispiel spiegelverkehrtes) 
Verschlusselement verwirklicht sein, sodass Ver
schlusselemente zueinander verstellbar und zum 
Beispiel aneinander nach Art einer Zange gelagert 
sind, ohne dass ein zusätzliches Gehäuseelement 
vorhanden ist.
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[0036] In einer Ausgestaltung weist das erste Ver
schlussteil zwei Verschlusselemente und zwei 
jeweils an einem der Verschlusselemente angeord
nete, erste Magnetelemente auf. Die Verschlussele
mente können jeweils mit dem Eingriffselement des 
zweiten Verschlussteils in Eingriff gebracht werden, 
wobei die Verschlusselemente entgegen gerichtet 
zueinander bewegbar sind und somit von unter
schiedlichen Seiten mit dem Eingriffsabschnitt des 
Eingriffselements des zweiten Verschlussteils in Ein
griff gebracht werden können.

[0037] Die zwei Verschlusselemente können zum 
Beispiel jeweils verschwenkbar an einem Basisele
ment in Form eines Gehäuseelements des ersten 
Verschlussteils angeordnet sein. Alternativ sind die 
Verschlusselemente bewegbar aneinander angeord
net.

[0038] Die zwei Verschlusselemente können bei
spielsweise in der Schließstellung das Eingriffsele
ment so zwischen sich aufnehmen, dass ein erstes 
der Verschlusselemente an einer ersten Seite des 
Eingriffselements und ein zweites der Verschlusse
lemente an einer zweiten Seite des Eingriffselements 
zu liegen kommt. Die Verschlusselemente umgreifen 
in der Schließstellung somit das Eingriffselement, 
sodass dadurch eine sichere, belastbare Verbindung 
zwischen den Verschlussteilen hergestellt ist.

[0039] Beispielsweise können die Verschlussele
mente jeweils einen Klauenabschnitt mit einem kreis
bogenförmigen Formschlussabschnitt aufweisen, 
sodass die Verschlusselemente das Eingriffselement 
um einen Winkel (gemessen um die Schließrichtung) 
größer als 180°, vorzugsweise größer als 270°, wei
ter vorzugsweise größer als 315° umgreifen.

[0040] In einer Ausgestaltung sind die Verschlusse
lemente über eine Kopplungseinrichtung zur gemein
samen Bewegung miteinander zwangsgekoppelt. 
Hierunter ist zu verstehen, dass die Verschlussele
mente nicht unabhängig voneinander bewegbar, bei
spielsweise verschwenkbar sind, sondern eine 
Bewegung des einen Verschlusselements stets mit 
einer Bewegung des anderen Verschlusselements 
einhergeht. Die Verschlusselemente sind somit nur 
synchron zueinander bewegbar, wobei die Bewe
gung der Verschlusselemente nicht zwingend gleich
förmig sein muss, sondern eine Bewegung des einen 
Verschlusselements beispielsweise in übersetzter 
oder untersetzter Weise in eine Bewegung des ande
ren Verschlusselements übertragen wird.

[0041] Sind die Verschlusselemente beispielsweise 
jeweils verschwenkbar an einem Basiselement des 
ersten Verschlussteils gelagert, so kann die Zwangs
kupplung bewirken, dass ein Verschwenken des 
einen Verschlusselements stets mit einem Ver
schwenken auch des anderen Verschlusselements 

einhergeht, wobei die Verschlusselemente vorzugs
weise entgegengerichtet zueinander verschwenkt 
werden. Dies ermöglicht, dass beim Schließen der 
Verschlussvorrichtung die Verschlusselemente syn
chron von unterschiedlichen Seiten mit dem Ein
griffselement des zweiten Verschlussteils in Eingriff 
gebracht und analog beim Öffnen der Verschlussvor
richtung die Verschlusselemente synchron außer 
Eingriff von dem Eingriffselement bewegt werden.

[0042] Eine solche Zwangskopplung kann mecha
nisch hergestellt werden. Beispielsweise können die 
Verschlusselemente jeweils eine Verzahnung auf
weisen, wobei durch Verzahnungseingriff der Ver
zahnungen die Verschlusselemente nur in Abhängig
keit voneinander bewegt werden können. Alternativ 
kann eine Zwangskopplung auch über ein Gestänge, 
eine Scheibenkupplung, eine Riemenkopplung oder 
eine andere Kopplungseinrichtung hergestellt wer
den.

[0043] In einer Ausgestaltung sind die Verschlusse
lemente in der Öffnungsstellung durch abstoßende 
Wirkung der ersten Magnetelemente relativ zueinan
der kraftbeaufschlagt. Jedes Verschlusselement 
weist vorzugsweise ein erstes Magnetelement auf, 
wobei die ersten Magnetelemente sich beispiels
weise magnetisch abstoßend gegenüberstehen und 
somit die Verschlusselemente in der Öffnungsstel
lung der Verschlussvorrichtung mit den ersten Mag
netelementen voneinander weg gedrückt werden. 
Dies kann dadurch erreicht werden, dass die ersten 
Magnetelemente mit gleichnamigen Polen zueinan
der hinweisen oder deren Magnetisierungsrichtung 
vertikal zur Eingriffsrichtung gleichgerichtet ist. Wer
den die Verschlussteile einander angenähert, so 
übersteigt nach hinreichender Annäherung der Ver
schlussteile aneinander die magnetische Anzie
hungskraft zwischen den ersten Magnetelementen 
der Verschlusselemente des ersten Verschlussteils 
und dem zweiten Magnetelement des zweiten Ver
schlussteils die magnetische Abstoßung zwischen 
den ersten Magnetelementen untereinander, sodass 
die Verschlusselemente beispielsweise mit ihren 
Klauenabschnitt zueinander hin gezogen werden 
und somit der Eingriff zwischen den Verschlussele
menten und dem Eingriffselement des zweiten Ver
schlussteils hergestellt wird.

[0044] Grundsätzlich können die Magnetelemente 
des ersten Verschlussteils und des zweiten Ver
schlussteils durch Permanentmagnete, Elektromag
nete oder durch passivmagnetische Anker, zum Bei
spiel aus einem ferromagnetischen Material, herge
stellt sein.

[0045] Weist das erste Verschlussteil beispiels
weise lediglich ein Verschlusselement auf, so kann 
das erste Magnetelement durch einen Permanent
magneten oder einen magnetischen Anker ausge
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staltet sein. Im ersten Fall ist das zweite Magnetele
ment des zweiten Verschlussteils als Permanent
magnet oder magnetische Anker ausgestaltet, im 
zweiten Fall als Permanentmagnet.

[0046] Weist das erste Verschlussteil zwei zueinan
der bewegbare Verschlusselemente auf, so können 
an jedem Verschlusselement beispielsweise ein ers
tes Magnetelement in Form eines Permanentmagne
ten angeordnet sein. In diesem Fall kann das zweite 
Magnetelement beispielsweise ebenfalls durch einen 
Permanentmagneten oder alternativ durch einen 
magnetischen Anker ausgestaltet sein.

[0047] Denkbar ist aber auch, dass beispielsweise 
ein erstes Magnetelement durch einen Permanent
magneten und das andere erste Magnetelement 
durch einen magnetischen Anker ausgestaltet ist, 
wobei die Kraftbeaufschlagung zwischen den Ver
schlusselementen des ersten Verschlussteils bei
spielsweise durch eine mechanische Vorspannung, 
zum Beispiel über ein Federelement, bewirkt wird. 
Das zweite Magnetelement kann in diesem Fall 
durch einen Permanentmagneten oder aber auch 
durch einen magnetischen Anker ausgestaltet sein.

[0048] Denkbar ist zudem auch, dass das zweite 
Magnetelement durch einen Permanentmagneten, 
die ersten Magnetelemente der Verschlusselemente 
des ersten Verschlussteils aber jeweils durch einen 
magnetischen Anker verwirklicht sind. Auch in die
sem Fall wird die Kraftbeaufschlagung zwischen 
den Verschlusselementen des ersten Verschlussteils 
beispielsweise durch eine mechanische Vorspan
nung, zum Beispiel über ein Federelement, bewirkt.

[0049] In einer Ausgestaltung weist das erste Ver
schlussteil ein Vorspannelement auf, das ausgebil
det ist, das zumindest eine Verschlusselement in 
die Eingriffsrichtung zu belasten. Ein solches Vor
spannelement kann beispielsweise durch eine 
mechanische Feder ausgebildet sein, wobei durch 
ein solches Vorspannelement die erste Position, in 
der das zumindest eine Verschlusselement bei geö
ffneter Verschlussvorrichtung ist, in definierter Weise 
eingestellt werden kann. Das Vorspannelement kann 
beispielsweise umso stärker gespannt werden, je 
weiter das Verschlusselement entgegen der Ein
griffsrichtung zu dem Basiselement verstellt wird. 
Schwächt sich eine Kraftbeaufschlagung aufgrund 
magnetischer Wirkung an dem Verschlusselement 
entgegen der Eingriffsrichtung ab, so entspricht die 
erste Position der Stellung des Verschlusselements, 
in der die Kraft des Vorspannelements und die zum 
Beispiel magnetische Kraftbeaufschlagung im 
Gleichgewicht sind.

[0050] In einer Ausgestaltung weist das erste Ver
schlussteil zumindest einen ersten elektrischen Kon
takt und das zweite Verschlussteil zumindest einen 

zweiten elektrischen Kontakt auf. Der zumindest 
eine erste elektrische Kontakt und der zumindest 
eine zweite elektrische Kontakt sind in der Schließ
stellung der Verschlussvorrichtung elektrisch mitei
nander kontaktiert. Der zumindest eine elektrische 
Kontakt des ersten Verschlussteils kann beispiels
weise an dem zumindest einen Verschlusselement 
angeordnet sein. Der zumindest eine zweite elektri
sche Kontakt des zweiten Verschlussteils kann dem
gegenüber beispielsweise an dem Eingriffselement 
angeordnet sein.

[0051] Beispielsweise kann jedes Verschlussteil 
mehrere Kontaktelemente aufweisen, sodass über 
die Verschlussvorrichtung eine mehrpolige elektri
sche Verbindung hergestellt werden kann.

[0052] Die Herstellung der elektrischen Kontaktie
rung und der mechanischen Verbindung kann zum 
Beispiel in zeitlich gestaffelter Weise erfolgen. Vor
teilhaft kann hierbei sein, dass beim Schließen 
zunächst die mechanische Verbindung hergestellt 
wird und zeitlich anschließend die elektrische Kon
taktierung zwischen den Kontaktelementen erfolgt. 
Dies kann insbesondere ermöglichen, dass beim 
Schließen und auch beim Öffnen die Kontaktele
mente der Verschlussteile nicht schleifend überei
nander reiben, sondern beim Schließen die elektri
sche Kontaktierung in die Eingriffsrichtung quer zur 
Schließrichtung erst erfolgt, nachdem die mechani
sche Verbindung bereits hergestellt ist, und beim Öff
nen die elektrische Kontaktierung entgegen der Ein
griffsrichtung zunächst aufgehoben wird, bevor die 
mechanische Verbindung gelöst wird.

[0053] In einer Ausgestaltung weist die Verschluss
vorrichtung eine Anzeigeeinrichtung zum Anzeigen 
der Stellung der Verschlussvorrichtung auf. Über 
eine solche Anzeigeeinrichtung kann insbesondere 
angezeigt werden, ob die Verschlussvorrichtung 
sich in der Öffnungsstellung oder in der Schließstel
lung befindet. Eine solche Anzeigeeinrichtung kann 
beispielsweise durch eine farbliche Markierung zum 
Beispiel in einem Fenster des Basiselements des 
ersten Verschlussteils verwirklicht sein, wobei die 
farbliche Markierung die Stellung des zumindest 
einen Verschlusselements zu dem Basiselement 
anzeigt. In anderer Ausgestaltung kann eine solche 
Anzeigeeinrichtung beispielsweise durch ein Pin-
Element verwirklicht sein, dass in der Öffnungsstel
lung eine erste Stellung zu dem Basiselement und in 
der Schließstellung eine andere, zweite Stellung zum 
Basiselement einnimmt und somit die Stellung der 
Verschlussvorrichtung eindeutig anzeigt.

[0054] Eine Verschlussvorrichtung der beschriebe
nen Art ist beispielsweise zum Herstellen einer 
Steckverbindung für elektrische oder elektronische 
Geräte verwendbar.
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[0055] Zudem kann eine solche Verschlussvorrich
tung für Taschen, Kleidungsstücke, Schuhe oder 
andere textile Baugruppen verwendet werden.

[0056] Die Verschlussvorrichtung kann zudem als 
Verschluss für einen Koffer oder als Sicherheitsver
schluss zum Beispiel für eine Schwimmweste oder 
dergleichen zum Einsatz kommen. Beispielsweise 
kann die Verschlussvorrichtung für oder an Fahrzeu
gen oder für persönliche Schutzausrüstung verwen
det werden.

[0057] Die Verschlussvorrichtung kann auch als 
Kopplung, zum Beispiel zum Verbinden mehrerer 
Behälter, zum Beispiel mehrerer Koffer oder 
Taschen, miteinander, eingesetzt werden.

[0058] Die Verschlussvorrichtung kann zudem zur 
Kopplung von elektrischen und elektronischen Gerä
ten miteinander, zum Beispiel für eine Signalübertra
gung oder eine Stromversorgung, Verwendung fin
den.

[0059] Über die Verschlussvorrichtung kann auch 
ein hochbelastbarer Verschluss bereitgestellt wer
den, der zum Beispiel zur Verbindung eines Fahr
zeugs mit einem Anhänger oder dergleichen Ver
wendung finden kann.

[0060] Die Verschlussvorrichtung kann zum Beispiel 
auch als Seil- oder Gurtverschluss verwendet wer
den.

[0061] Der der Erfindung zugrunde liegende 
Gedanke soll nachfolgend anhand der in den Figuren 
dargestellten Ausführungsbeispiele näher erläutert 
werden. Es zeigen: 

Fig. 1A eine perspektivische Ansicht eines Aus
führungsbeispiels einer Verschlussvorrichtung, 
in einer Öffnungsstellung;

Fig. 1B eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
gemäß Fig. 1A, in einer Schließstellung;

Fig. 2 eine Explosionsansicht der Verschluss
vorrichtung;

Fig. 3A eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
in der Öffnungsstellung;

Fig. 3B eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
beim Schließen;

Fig. 3C eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
beim weiteren Schließen;

Fig. 3D eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
beim weiteren Schließen;

Fig. 3E eine Ansicht der Verschlussvorrichtung 
in der Schließstellung;

Fig. 4A eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung in der Öffnungsstellung;

Fig. 4B eine Seitenansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 4C eine Frontalansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 4D eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 4A;

Fig. 5A eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung in der Schließstellung;

Fig. 5B eine Seitenansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 5C eine Frontalansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 5D eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 5A;

Fig. 6A eine Ansicht eines anderen Ausfüh
rungsbeispiels einer Verschlussvorrichtung, in 
einer Öffnungsstellung;

Fig. 6B eine Frontalansicht der Verschlussvor
richtung gemäß Fig. 6A;

Fig. 6C eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 6D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 6C;

Fig. 7A eine Ansicht der Verschlussvorrichtung, 
in einer Schließstellung;

Fig. 7B eine Frontalansicht der Verschlussvor
richtung gemäß Fig. 7A;

Fig. 7C eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 7D eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 7C;

Fig. 8A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung, in einer Öffnungsstellung;

Fig. 8B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 8C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 8B;

Fig. 8D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 8B;

Fig. 9A eine Ansicht der Verschlussvorrichtung, 
beim Schließen;

Fig. 9B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 9C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 9B;

Fig. 9D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 9B;
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Fig. 10A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, beim weiteren Schließen;

Fig. 10B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 10C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 10B;

Fig. 10D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 10B;

Fig. 11A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, beim weiteren Schließen;

Fig. 11B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 11C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 11B;

Fig. 11D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 11B;

Fig. 12A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in der Schließstellung;

Fig. 12B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 12C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 12B;

Fig. 12D eine Schnittansicht entlang der Linie 
B-B gemäß Fig. 12B;

Fig. 13 eine Explosionsansicht der Verschluss
vorrichtung gemäß Fig. 8A bis Fig. 12D;

Fig. 14A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung, in einer Öffnungsstellung;

Fig. 14B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 15A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in einer Schließstellung;

Fig. 15B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 16A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung, in einer Öffnungsstellung;

Fig. 16B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 16C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 16B;

Fig. 17A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in einer Schließstellung;

Fig. 17B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 17C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 17B;

Fig. 18A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels Verschlussvorrichtung, in 
einer Öffnungsstellung;

Fig. 18B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 19A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in einer Schließstellung;

Fig. 19B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 20A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung, in einer Öffnungsstellung;

Fig. 20B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 21A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in einer Schließstellung;

Fig. 21B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 22A eine Ansicht eines wiederum anderen 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung, in einer Öffnungsstellung;

Fig. 22B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 22C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 22B;

Fig. 22D eine Seitenansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 22E eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 22D;

Fig. 23A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, bei der an dem ersten Verschlussteil ein 
Gehäuseteil entfernt ist;

Fig. 23B eine Draufsicht auf die Anordnung 
gemäß Fig. 23A;

Fig. 24A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, in einer Schließstellung;

Fig. 24B eine Draufsicht auf die Verschlussvor
richtung;

Fig. 24C eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 24B;

Fig. 24D eine Seitenansicht der Verschlussvor
richtung;

Fig. 24E eine Schnittansicht entlang der Linie 
A-A gemäß Fig. 24D;

Fig. 25A eine Ansicht der Verschlussvorrich
tung, bei der an dem ersten Verschlussteil ein 
Gehäuseteil entfernt ist;

Fig. 25B eine Draufsicht auf die Anordnung 
gemäß Fig. 25A;
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Fig. 26A eine Explosionsansicht eines weiteren 
Ausführungsbeispiels einer Verschlussvorrich
tung;

Fig. 26B eine andere Explosionsansicht der 
Verschlussvorrichtung; und

Fig. 27 eine schematische Ansicht einer elektri
schen Kontaktierung zwischen Verschlusstei
len.

[0062] Fig. 1A, Fig. 1B bis Fig. 5A-5D zeigen ein 
erstes Ausführungsbeispiel einer Verschlussvorrich
tung 1, die zwei Verschlussteile 2, 3 aufweist, die ent
lang einer Schließrichtung X1 aneinander angesetzt 
werden können und in einer Schließstellung mecha
nisch miteinander verriegelt sind, sodass den Ver
schlussteilen 2, 3 zugeordnete Baugruppen über 
die Verschlussteile 2, 3 miteinander verbunden sind.

[0063] Unter Bezugnahme zunächst auf die Explo
sionsansicht gemäß Fig. 2 weist das Verschlussteil 
2 ein Basiselement in Form eines Gehäuseelements 
20 auf, an dem zwei Verschlusselemente 21A, 21B 
über Achselemente 23A, 23B verschwenkbar gela
gert sind. Die Verschlusselemente 21A, 21B weisen 
jeweils einen Klauenabschnitt 210 in Form einer 
Halbschale auf, die gemeinsam dazu dienen, eine 
Verriegelung mit einem Eingriffselement 31 des Ver
schlussteils 3 herzustellen.

[0064] So bilden die Klauenabschnitte 210 jeweils 
einen Formschlussabschnitt 211 aus, der entlang 
eines Kreisbogens näherungsweise halbkreisförmig 
um die Schließrichtung X1 erstreckt ist und mit 
einem inneren Randabschnitt 212 dem Eingriffsele
ment 31 des Verschlussteils 3 angenähert werden 
kann. An einem dem Formschlussabschnitt 211 
abgewandten, axial entlang der Schließrichtung X1 
zu dem Formschlussabschnitt 211 beabstandeten 
Wandungsabschnitt 213 ist in jedem der Verschlus
selemente 21A, 21B je ein Magnetelement 22A, 22B 
angeordnet. Über je einen Schaftabschnitt 214 sind 
die Verschlusselemente 21A, 21B mit den Achsel
ementen 23A, 23B gekoppelt und darüber schwenk
bar an dem Gehäuseelement 20 gelagert, sodass die 
Verschlusselemente 21A, 21B zu dem Gehäuseele
ment 20 und zudem zueinander verschwenkbar sind.

[0065] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
sind durch die Achselemente 23A, 23B vorgegebene 
Schwenkachsen D1, D2 entlang der Schließrichtung 
X1 gerichtet. Die Schwenkachsen D1, D2 sind hier
bei quer zur Schließrichtung X1 zu dem Eingriffsele
ment 31 des Verschlussteils 3 (insbesondere zu 
einer Rotationssymmetrieachse des Eingriffsele
ments 31) beabstandet, sodass die Klauenab
schnitte 210 mit den daran geformten Formschlus
sabschnitten 211 in einer senkrecht zur Schließrich
tung X1 gerichteten Ebene quer zur Schließrichtung 
X1 mit einem an dem Eingriffselement 31 geformten 

Eingriffsabschnitt 310 des Verschlussteils 3 in Ein
griff gebracht werden können.

[0066] Angmerkt sei, dass die Schwenkachsen D1, 
D2 in einer anderen Ausgestaltung aber auch in 
einem anderen Verhältnis zur Schließrichtung ange
ordnet sein können. So ist in einer weiteren Ausfüh
rung denkbar, dass diese sich in einer Ebene erstre
cken, die senkrecht zur Schließrichtung steht oder 
schräg zur Schließrichtung gerichtet ist.

[0067] Im Bereich der Achselemente 23A, 23B ist an 
jedem Schaftabschnitt 214 eine Kopplungseinrich
tung 24A, 24B in Form eines Verzahnungsabschnitts 
geformt. Durch Verzahnungseingriff der Verzah
nungsabschnitte miteinander sind die Verschlussele
mente 21A, 21B miteinander zwangsgekoppelt, 
sodass ein Verschwenken des einen Verschlussele
ments 21A, 21B stets mit einem synchronen, aber 
entgegen gerichteten Verschwenken des anderen 
Verschlusselements 21B, 21A einhergeht.

[0068] Das Verschlussteil 3 weist einen Grundkör
per 30 auf, an dem das Eingriffselement 31 angeord
net ist. Ein Magnetelement 32 ist in dem Eingriffsele
ment 31 eingefasst und dient zum magnetischen 
Zusammenwirken mit den Magnetelementen 22A, 
22B der Verschlusselemente 21A, 21B.

[0069] Die Magnetelemente 22A, 22B der Ver
schlusselemente 21A, 21B können durch Perma
nentmagnete oder durch magnetische Anker oder 
Elektromagneten ausgestaltet sein. Ebenso kann 
das Magnetelement 32 des Verschlussteils 3 durch 
einen Permanentmagneten oder einen magnet
ischen Anker ausgestaltet sein, wobei zumindest 
eins der Magnetelemente 22A, 22B, 32 durch einen 
Permanentmagneten oder Elektromagneten gebildet 
ist.

[0070] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
sind die Magnetelemente 22A, 22B, 32 zum Beispiel 
durch je einen Permanentmagneten gebildet. Die 
Magnetelemente 22A, 22B der Verschlusselemente 
21A, 21B sind hierbei gleichgerichtet zueinander 
angeordnet und weisen beispielsweise mit gleichna
migen Polen hin zu dem Eingriffselement 31 des Ver
schlussteils 3, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist, 
sodass zwischen den Magnetelementen 22A, 22B 
eine magnetische Abstoßung quer zur Schließrich
tung X1 besteht. Das Magnetelement 32 ist demge
genüber mit einem ungleichnamigen Pol hin zu den 
Magnetpolen der Magnetelemente 22A, 22B gerich
tet, sodass zwischen den Magnetelementen 22A, 
22B einerseits und dem Magnetelement 32 eine 
magnetische Anziehungskraft besteht.

[0071] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
sind, die Magnetisierungsrichtungen der Magnetele
mente 22A, 22B (entsprechend dem Richtungsvek
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tor vom Nordpol N hin zum Südpol S) gleichgerichtet 
und dabei parallel zur Schließrichtung gerichtet 
(siehe Fig. 2). Zwischen den Magnetelementen 
22A, 22B besteht somit eine magnetische Absto
ßung quer zur Schließrichtung X1. Die Magnetele
mente 22A, 22B können aber auch mit gleichnami
gen Polen zueinander hinweisen, sodass die Mag
netisierungsrichtungen der Magnetelemente 22A, 
22B senkrecht zur Schließrichtung X1 und entgegen
gesetzt zueinander gerichtet sind.

[0072] Fig. 3A bis Fig. 3E zeigen die Verschlussvor
richtung 1 beim Schließen. Fig. 4A bis Fig. 4D zei
gen Ansichten der Verschlussrichtung 1 in einer Öff
nungsstellung vor dem Schließen. Fig. 5A bis 
Fig. 5D zeigen Ansichten in der Schließstellung 
nach dem Schließen.

[0073] Werden zum Schließen der Verschlussvor
richtung 1 die Verschlussteile 2, 3 entlang der 
Schließrichtung X1 aneinander angesetzt, so werden 
die Verschlusselemente 21A, 21B dem Eingriffsele
ment 31 angenähert. In der Öffnungsstellung vor 
dem Schließen, dargestellt in Fig. 3A sowie Fig. 4A 
bis Fig. 4D, befinden sich die Verschlusselemente 
21A, 21B hierbei in einer ersten, geöffneten Position, 
in der die Klauenabschnitte 210 entgegengesetzt zu 
einer quer zur Schließrichtung X1 gerichteten Ein
griffsrichtung X2 voneinander beabstandet sind. In 
dieser Öffnungsstellung werden die Verschlussele
mente 21A, 21B bei dem dargestellten Ausführungs
beispiel aufgrund der magnetisch abstoßenden Wir
kungen zwischen den Magnetelementen 22A, 22B 
der Verschlusselemente 21A, 21B gehalten.

[0074] Beim Annähern der Verschlusselemente 
21A, 21B an das Eingriffselement 31 wird die mag
netische Anziehung zwischen den Magnetelementen 
22A, 22B einerseits und dem Magnetelement 32 
andererseits immer stärker, sodass die Verschlusse
lemente 21A, 21B entgegen der magnetischen 
Abstoßung zwischen den Magnetelementen 21A, 
21B zueinander hin gezogen werden. Sind die Ver
schlusselemente 21A, 21B hinreichend weit dem 
Eingriffselement 31 angenähert worden, wie dies im 
Übergang von Fig. 3B hin zu Fig. 3E ersichtlich ist, 
so übersteigt die magnetische Anziehungskraft von 
dem Magnetelement 32 auf die Magnetelemente 
22A, 22B die magnetische Abstoßung zwischen 
den Magnetelementen 22A, 22B untereinander, 
sodass die Verschlusselemente 21A, 21B in die Ein
griffsrichtung X2 quer zur Schließrichtung X1 in 
Anlage miteinander gebracht sind und dadurch die 
Formschlussabschnitte 211 innen an den Klauenab
schnitten 210 der Verschlusselemente 21A, 21B in 
Eingriff mit dem Eingriffsabschnitt 310 des Eingriffse
lements 31 sind, wie dies aus Fig. 3E in Zusammen
schau mit Fig. 5A bis Fig. 5D ersichtlich ist.

[0075] Die Verschlussteile 2, 3 sind somit in der 
Schließstellung formschlüssig miteinander verbun
den und dadurch, dass die Verschlusselemente 
21A, 21B mit ihren Klauenabschnitten 210 das Ein
griffselement 31 im Bereich des Eingriffsabschnitts 
310 formschlüssig umgreifen, belastbar aneinander 
gehalten.

[0076] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
sind die Formschlussabschnitte 211 als starre nach 
innen vorspringende Vorsprünge im Inneren der 
Klauenabschnitte 210 geformt. Der Eingriffsabschnitt 
310 am Eingriffselement 31 ist als radial vorspring
ender, umfänglich um die Schließrichtung X1 umlauf
ender Vorsprungsabschnitt an dem Eingriffselement 
31 geformt.

[0077] Aufgrund der Zwangskopplung über die 
Kopplungseinrichtungen 24A, 24B erfolgt die 
Schwenkbewegung der Verschlusselemente 21A, 
21B beim Schließen stets synchron. Die Formschlus
sabschnitte 211 werden somit in synchroner Weise 
und somit gleichförmig mit dem Eingriffsabschnitt 
310 des Eingriffselements 31 in Eingriff gebracht, 
sodass die Verriegelung zwischen den Verschluss
teilen 2, 3 sicher und zuverlässig hergestellt wird. 

[0078] Bei einem in Fig. 6A-6D und Fig. 7A-7D dar
gestellten Ausführungsbeispiel weist das Ver
schlussteil 2 zusätzlich ein Sperrelement 25 in Form 
eines elastisch verstellbaren Elements auf, zum Bei
spiel in Form eines Federelements, das in der Öff
nungsstellung zwischen den Verschlusselementen 
21A, 21B einliegt und diese somit in der Öffnungs
stellung sperrt. Das Sperrelement 25 bildet einen 
Sperrabschnitt 250 in Form eines quer zur Schließ
richtung X1 erstreckten Balkens auf, der die Ver
schlusselemente 21A, 21B in der Öffnungsstellung 
mit Abstand zueinander hält. Über einen Auslöseab
schnitt 251 ist das Sperrelement 25 an dem Gehäu
seelement 20 des Verschlussteils 2 festgelegt, wobei 
der Auslöseabschnitt 251 elastisch verformbar ist 
und somit das Sperrelement 25 zum Entsperren ver
stellt werden kann.

[0079] Wie dies insbesondere aus der Schnittan
sicht gemäß Fig. 6D ersichtlich ist, ragt der Auslöse
abschnitt 251 in einen Bereich im Inneren der Klaue
nabschnitte 210 hinein, in den das Verschlussteil 3 
mit dem Eingriffselement 31 beim Schließen der Ver
schlussvorrichtung 1 eingeführt wird. Beim Schlie
ßen wirkt das Verschlussteil 3 somit mit dem Auslö
seabschnitt 251 zusammen und verstellt dadurch 
das Sperrelement 25 radial nach außen, sodass der 
Sperrabschnitt 150 aus einer Stellung zwischen den 
Verschlusselementen 21A, 21B gebracht wird, wie 
dies im Übergang von Fig. 6A-6D (darstellend die 
Öffnungsstellung) hin zu Fig. 7A-7D (darstellend 
die Schließstellung) ersichtlich ist.
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[0080] Ist das Sperrelement 25 aus seiner Zwi
schenlage zwischen den Verschlusselementen 21A, 
21B gebracht worden, werden die Verschlussele
mente 21A, 21B aufgrund der magnetischen Wech
selwirkung mit dem Magnetelement 32 des Eingriff
selements 31 zueinander hin gezogen und gelangen 
somit in die verriegelnde Stellung, in der die Ver
schlussteile 2, 3 miteinander verbunden sind.

[0081] Durch das Sperrelement 25 kann insbeson
dere sichergestellt werden, dass die Verschlussele
mente 21A, 21B zum Herstellen des Eingriffs mit 
dem Eingriffselement 31 erst zueinander hin gezo
gen werden, wenn das Eingriffselement 31 hinrei
chend weit in eine Öffnung 200 des Gehäuseele
ments 20 eingesetzt worden ist, sodass die Verriege
lung zwischen den Verschlusselementen 21A, 21B 
und dem Eingriffsabschnitt 310 des Eingriffsele
ments 31 sicher und zuverlässig hergestellt werden 
kann. Einer Fehlverriegelung kann auf diese Weise 
entgegengewirkt werden.

[0082] Ansonsten ist das Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 6A-6D und Fig. 7A-7D funktional iden
tisch dem vorangehend anhand von Fig. 1 bis 
Fig. 5D beschriebenen Ausführungsbeispiel, sodass 
auch auf die vorangehenden Ausführungen verwie
sen werden soll.

[0083] Bei den vorangehend beschriebenen Aus
führungsbeispielen kann die Verschlussvorrichtung 
1 dadurch wieder geöffnet werden, dass ein Nutzer 
auf die Verschlusselemente 21A, 21B einwirkt und 
diese beispielsweise entgegen der Eingriffsrichtung 
X2 auseinander zieht. Dies kann händisch oder 
über einen geeigneten Betätigungsmechanismus 
erfolgen, zum Beispiel in Form eines Gestänges, 
eines Hebelgetriebes, eines Exzenterelements oder 
einen anderen Mechanismus.

[0084] Denkbar ist auch, dass zum Öffnen beispiels
weise eine Polung des Magnetelements 32 durch 
mechanisches Verdrehen des Magnetelements 32 
umgekehrt wird. So kann das Magnetelement 32 bei
spielsweise so verdrehbar sein, dass anstelle des 
Südpols S (siehe Fig. 2) ein Nordpol N hin zu den 
Magnetelementen 22A, 22B der Verschlusselemente 
21A, 21B weist, sodass die magnetische Anziehung 
in eine magnetische Abstoßung zwischen dem Mag
netelement 32 und den Magnetelementen 22A, 22B 
umgekehrt wird. Auf diese Weise öffnen sich die Ver
schlusselemente 21A, 21B magnetisch, und die Ver
riegelung wird aufgehoben.

[0085] Bei einem in Fig. 8A-8D bis Fig. 13 darge
stellten Ausführungsbeispiel weisen die Verschlus
selemente 21A, 21B jeweils einen Betätigungsab
schnitt 215 in Form eines Hebelabschnitts auf, der 
an einem von dem jeweiligen Klauenabschnitt 210 
abgewandten Hebelende des jeweiligen Verschlus

selements 21A, 21B geformt ist und durch einen Nut
zer händisch betätigt werden kann. Durch Einwirken 
auf die Betätigungsabschnitte 215 in eine Betäti
gungsrichtung B (siehe zum Beispiel Fig. 12A und 
Fig. 12B) kann ein Nutzer die Verschlusselemente 
21A, 21B so zu dem Gehäuseelement 20 und zuei
nander verstehen, dass die Klauenabschnitte 210 
der Verschlusselemente 21A, 21B voneinander ent
fernt werden und somit das Eingriffselement 31 aus 
der Schließstellung freigegeben wird, sodass die 
Verschlussteile 2, 3 voneinander getrennt werden 
können. Durch Einwirken auf die Betätigungsab
schnitte 215 kann die Verschlussvorrichtung 1 somit 
geöffnet und aus der Schließstellung (Fig. 12A-12D) 
in die Öffnungsstellung (Fig. 8A-8D) überführt wer
den.

[0086] Ansonsten ist das Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 8A bis Fig. 13 funktional identisch den 
vorangehend beschriebenen Ausführungsbeispie
len, sodass auch auf die vorangehenden Ausführun
gen verwiesen werden soll.

[0087] Bei einem in Fig. 14A, Fig. 14B und 
Fig. 15A, Fig. 15B dargestellten Ausführungsbei
spiel ist zusätzlich ein Vorspannelement 26 in Form 
einer mechanischen Feder zwischen den Verschlus
selementen 21A, 21B angeordnet, das dazu dient, 
eine mechanische Vorspannung zwischen den Ver
schlusselementen 21A, 21B in die Eingriffsrichtung 
X2 zu bewirken.

[0088] Das Vorspannelement 26 wirkt zwischen den 
Betätigungsabschnitten 215 und ist als Druckfeder 
ausgebildet. Die durch das Vorspannelement 26 
bewirkte Vorspannkraft steigt hierbei (zumindest 
näherungsweise) linear mit Entfernung der Klaue
nabschnitte 210 entgegen der Eingriffsrichtung X2 
voneinander an.

[0089] Das Vorspannelement 26 dient in Zusam
menwirken mit der magnetischen Abstoßung zwi
schen den Magnetelementen 22A, 22B dazu, eine 
definierte Öffnungslage der Verschlusselemente 
21A, 21B einzustellen. In der Öffnungsstellung neh
men die Verschlusselemente 21A, 21B eine Position 
zueinander ein, in der die magnetische Abstoßung 
zwischen den Magnetelementen 22A, 22B und die 
(entgegen gerichtete) Vorspannkraft des Vorspann
element 26 im Gleichgewicht sind, sodass sich die 
abstoßende Kraft der Magnetelemente 22A, 22B ent
gegen der Eingriffsrichtung X2 und die vorspan
nende Kraft des Vorspannelements 26 in die Ein
gangsrichtung X2 gerade ausgleichen.

[0090] Ein solches Vorspannelement 26 kann insbe
sondere auch vorteilhaft sein, wenn ein Sperrele
ment 25, wie bei dem Ausführungsbeispiel gemäß 
Fig. 6A-6D und Fig. 7A-7D, verwendet wird. Zum 
Öffnen können die Verschlusselemente 21A, 21B 

12/56

DE 10 2021 200 260 B3    2022.03.24



mit ihren Klauenabschnitten 210 so weit voneinander 
entfernt werden, dass das Sperrelement 25 aufgrund 
seiner Eigenelastizität in die Sperrstellung gemäß 
Fig. 6A-6D gelangt. Aufgrund der vorspannenden 
Kraft des Vorspannelements 26 gelangen die Ver
schlusselemente 21A, 21B dann in eine Stellung in 
Anlage mit dem Sperrelement 25, sodass die Ver
schlussvorrichtung 1 beim erneuten Ansetzen der 
Verschlussteile 2, 3 in zuverlässiger Weise wieder 
geschlossen werden kann.

[0091] Bei Vorsehen eines solchen Sperrelements 
25 können die Magnetelemente 22A, 22B gegebe
nenfalls auch so ausgestaltet sein, dass keine mag
netische Abstoßung zwischen den Verschlussele
menten 21A, 21B besteht. Beispielsweise können 
die Magnetelemente 22A, 22B jeweils durch einen 
(passiven) magnetischen Anker ausgestaltet sein, 
sodass die Magnetelemente 22A, 22B magnetisch 
anziehend mit dem Magnetelement 32 des Ver
schlussteils 3 zusammenwirken, nicht aber magne
tisch miteinander wechselwirken, insbesondere 
nicht abstoßend. Ein Offenhalten der Verschlussele
mente 21A, 21B wird in diesem Fall durch das Sperr
element 25 bewirkt, das ein Zueinanderhinbewegen 
der Verschlusselemente 21A, 21B in der Öffnungs
stellung der Verschlussvorrichtung 1 verhindert.

[0092] Ansonsten entspricht das Ausführungsbei
spiel gemäß Fig. 14A, Fig. 14B und Fig. 15A, 
Fig. 15B dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8A 
bis Fig. 13.

[0093] Bei einem in Fig. 16A-16C und Fig. 17A-17C 
dargestellten Ausführungsbeispiel wirkt ein Sperrele
ment 25 zwischen den Verschlusselementen 21A, 
21B in der Öffnungsstellung (Fig. 16A-16C), um die 
Verschlusselemente 21A, 21B in ihrer geöffneten 
Position zu halten. Analog wie dies vorangehend 
anhand von Fig. 6A bis Fig. 7D beschrieben worden 
ist, wird das Sperrelement 25 beim Schließen der 
Verschlussvorrichtung 1 entsperrt, sodass die Ver
schlusselemente 21A, 21B in der Schließstellung 
(Fig. 17A-17C) wiederum verriegelnd in Eingriff mit 
dem Eingriffselement 31 des Verschlussteils 3 ste
hen.

[0094] Über einen Führungsabschnitt 201 an einem 
dem Sperrelement 25 abgewandten Randabschnitt 
der Öffnung 200 im Gehäuseelement 20 des Ver
schlussteils 2 wird eine Führung für das Eingriffsele
ment 31 beim Ansetzen der Verschlussteile 2, 3 anei
nander bereitgestellt, sodass das Eingriffselement 
31 mit dem Eingriffsabschnitt 310 in definierter 
Weise mit dem Sperrelement 25 wechselwirkt.

[0095] Betätigungsabschnitte 215 an den Ver
schlusselementen 21A, 21B sind bei dem dargestell
ten Ausführungsbeispiel durch abgerundete Knopf
elemente, die entlang der Betätigungsrichtung B 

zueinander hin gedrückt werden können, ausgestal
tet.

[0096] Bei einem in Fig. 18A, Fig. 18B und 
Fig. 19A, Fig. 19B dargestellten Ausführungsbei
spiel ist das Gehäuseelement 20 als einhausendes 
Gehäuse ausgebildet, das die Verschlusselemente 
21A, 21B im Bereich der Achselemente 23A, 23B 
einfasst. Ansonsten ist das Ausführungsbeispiel 
funktional identisch dem Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 8A bis Fig. 13, sodass auch auf die 
vorangehenden Ausführungen verwiesen werden 
soll.

[0097] Bei einem in Fig. 20A, Fig. 20B und 
Fig. 21A, Fig. 21B dargestellten Ausführungsbei
spiel sind die Verschlusselemente 21A, 21B an 
einem gemeinsamen Achselement 23 schwenkbar 
gelagert und somit schwenkbar aneinander angeord
net. Auf ein zusätzliches Basiselement in Form eines 
Gehäuseelements kann in diesem Fall verzichtet 
werden.

[0098] Abgesehen hiervon ist das Ausführungsbei
spiel funktional identisch dem vorangehend 
beschriebenen Ausführungsbeispiel.

[0099] Bei einem in Fig. 22A-22E bis Fig. 25A, 
Fig. 25B dargestellten Ausführungsbeispiel weist 
das Verschlussteil 2 ein Gehäuseelement 20 in 
Form eines Gehäuses auf, das durch Gehäuseteile 
202, 203 zusammengesetzt ist und die Verschlusse
lemente 21A, 21B in seinem Inneren um an das Geh
äuseteil 203 angeformte Achselemente 23A, 23B 
schwenkbar lagert. Betätigungsabschnitte 215 sind 
hierbei seitlich an dem Gehäuse zugänglich und kön
nen durch einen Nutzer betätigt werden, insbeson
dere um die Verschlusselemente 21A, 21C aus der 
Schließstellung (Fig. 24A-24E, Fig. 25A, Fig. 25B) 
in die Öffnungsstellung (Fig. 22A-22E, Fig. 23A, 
Fig. 23B) zu überführen.

[0100] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel 
sind die Verschlusselemente 21A, 21B mit Klaue
nabschnitten 210 geformt, die über je einen Verbin
dungsabschnitt 216 mit dem Schaftabschnitt 214 des 
zugeordneten Verschlusselements 21A, 21B verbun
den sind. Im Bereich des Verbindungsabschnitts 216 
ist das Verschlusselement 21A, 21B hierbei elas
tisch, sodass der Klauenabschnitt 210 elastisch zu 
dem Schaftabschnitt 214 und insbesondere dem 
starr mit dem Schaftabschnitt 214 verbundenen 
Magnetelement 22A, 22B auslenkbar ist. Es besteht 
somit eine Elastizität zwischen den Klauenabschnit
ten 210 und den Magnetelementen 22A, 22B, was 
vorteilhaft sein kann, um eine spielfreie Verbindung 
zwischen den Verschlusselementen 21A, 21B und 
dem Eingriffselement 31 des Verschlussteils 3 her
zustellen, wie dies beispielsweise aus der Schnittan
sicht gemäß Fig. 24C und Fig. 24E ersichtlich ist.
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[0101] Ansonsten ist das dargestellte Ausführungs
beispiel funktional identisch beispielsweise dem Aus
führungsbeispiel gemäß Fig. 8A bis Fig. 13, sodass 
auch auf die vorangehenden Ausführungen verwie
sen werden soll.

[0102] Bei einem in Fig. 26A, Fig. 26B dargestellten 
Ausführungsbeispiel sind an den Verschlusselemen
ten 21A, 21B Formschlussabschnitte 211 in Form je 
eines Zapfens geformt, der zum Eingriff in einen 
zugeordneten Eingriffsabschnitt 310 in Form einer 
Eingriffsöffnung an dem Eingriffselement 31 des Ver
schlussteils 3 dient. In Abwandlung der vorangehend 
beschriebenen Ausführungsbeispiele sind die Form
schlussabschnitte 211 der Verschlusselemente 21A, 
21B somit nicht durch kreisbogenförmige Rastvor
sprünge geformt, sondern durch nach innen vorste
hende Zapfen, die in der Schließstellung mit den Ein
griffsabschnitten 310 in Form der Eingriffsöffnungen 
beidseitig an dem Eingriffselement 31 des Ver
schlussteils 3 in Eingriff stehen.

[0103] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß 
Fig. 26A, Fig. 26B sind die Verschlusselemente 
21A, 21B in einem Gehäuseelement 20 in Form 
eines durch Gehäuseteile 202, 203, 204 gebildeten 
Gehäuses eingefasst und darin schwenkbar gela
gert. Betätigungsabschnitte 215 sind, analog dem 
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 22A bis Fig. 25B, 
von außen zugänglich und können zum Verschwen
ken der Verschlusselemente 21A, 21B, insbeson
dere zum Öffnen der Verschlussrichtung 1, betätigt 
werden.

[0104] Funktional ist das Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 26A, Fig. 26B ansonsten identisch dem 
Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 8A bis Fig. 13, 
sodass auf die vorangehenden Ausführungen ver
wiesen werden soll.

[0105] Die vorangehend beschriebenen Ver
schlussvorrichtungen 1 können zum Verbinden 
zweier Baugruppen miteinander verwendet werden, 
beispielsweise als Verschluss für Taschen, für 
Bekleidungsstücke, für Schuhe, für Helme, für 
Sicherheitsausrüstung oder für andere Baugruppen, 
die belastbar zueinander festgelegt werden sollen.

[0106] Die Verschlussvorrichtung 1 kann jedoch 
auch zum Herstellen einer elektrischen Verbindung 
dienen. Hierzu können an den Verschlussteilen 2, 3 
elektrische Kontaktelemente angeordnet sein, die 
beim Schließen der Verschlussvorrichtung 1 elekt
risch kontaktierend miteinander in Anlage gelangen, 
sodass über die Verschlussteile 2, 3 eine elektrische 
Verbindung zwischen einer oder mehreren elektri
schen Leitungen hergestellt wird.

[0107] Beispielsweise können solche Kontakte an 
den Verschlusselementen 21A, 21B und dem Ein

griffselement 31 angeordnet sein. So können bei 
den vorangehend beschriebenen Ausführungsbei
spielen an dem Klauenabschnitt 210 von einem 
oder von beiden Verschlusselementen 21A, 21B 
elektrische Kontaktelemente 27 angeordnet sein, 
die mit elektrischen Zuleitungen 270 in Verbindung 
stehen und in der Schließstellung der Verschlussvor
richtung 1 mit Kontaktelementen 33 am Eingriffsele
ment 31 des Verschlussteils 3 elektrisch kontaktie
ren, wie dies schematisch in Fig. 27 dargestellt ist.

[0108] Die Kontaktelemente 27 können beispiels
weise kreisbogenförmig innenseitig an dem Randab
schnitt 212 des jeweiligen Formschlussabschnitts 
211 erstreckt sein. Die Kontaktelemente 33 am Ein
griffselement 31 können demgegenüber beispiels
weise umfänglich geschlossen als Kontaktringe an 
dem Eingriffselement 31 geformt sein. 

[0109] Zuleitungen 270, 330 können in das jeweilige 
eingebettet oder auch auf einer Oberfläche ange
bracht sein.

[0110] Auch andere Anordnungen von Kontaktele
menten sind denkbar und möglich.

[0111] Beispielsweise ist denkbar, dass die Ver
schlusselemente 21A, 21B und zudem auch das Ein
griffselement 31 elektrisch leitfähig sind und somit 
eine elektrische Kontaktierung unmittelbar über die 
Verschlusselemente 21A, 21B und das Eingriffsele
ment 31 hergestellt wird.

[0112] Der der Erfindung zugrunde liegende 
Gedanke ist nicht auf die vorangehend beschriebe
nen Ausführungsbeispiele beschränkt, sondern lässt 
sich auch in gänzlich andersgearteter Weise verwirk
lichen.

[0113] Obwohl bei den vorangehend beschriebenen 
Ausführungsbeispielen jeweils zwei Verschlussele
mente vorgesehen sind, ist dies nicht beschränkend. 
Grundsätzlich kann auch nur ein einziges Ver
schlusselement vorhanden sein, das dazu ausge
staltet ist, eine verriegelnde Verbindung mit einem 
zugeordneten Eingriffselement herzustellen.

[0114] Das zumindest eine Verschlusselement kann 
schwenkbar an einem zugeordneten Basiselement, 
zum Beispiel in Form eines Gehäuseelements, gela
gert sein. Auch dies ist jedoch nicht beschränkend. 
So kann das Verschlusselement beispielsweise 
auch linear oder entlang einer gekrümmten Bahn 
verschiebbar oder auf sonstige Weise zu dem zuge
ordneten Basiselement bewegbar sein.

Bezugszeichenliste

1 Verschlussvorrichtung

2 Verschlussteil
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20 Gehäuseelement

200 Öffnung

201 Führungsabschnitt

202-204 Gehäuseteil

21A, 21B Verschlusselement

210 Klauenabschnitt

211 Formschlussabschnitt

212 Randabschnitt

213 Wandungsabschnitt

214 Schaftabschnitt

215 Betätigungsabschnitt

216 Verbindungsabschnitt

22A, 22B Magnetelement

23, 23A, 23B Achselement

24A, 24B Kopplungseinrichtung

25 Sperrelement

250 Sperrabschnitt

251 Auslöseabschnitt

26 Vorspannelement

27 Elektrisches Kontaktele
ment

270 Zuleitung

3 Verschlussteil

30 Grundkörper

31 Eingriffselement

310 Eingriffsabschnitt

32 Magnetelement

33 Elektrisches Kontaktele
ment

330 Zuleitung

B Betätigungsrichtung

D1, D2 Schwenkachse

N, S Magnetpol

O Öffnungsrichtung

X1 Schließrichtung

X2 Eingriffsrichtung

Patentansprüche

1. Verschlussvorrichtung (1), mit 
einem ersten Verschlussteil (2), das ein Basisele
ment und zumindest ein zu dem Basiselement (20) 
bewegbares Verschlusselement (21A, 21B) mit 
einem daran angeordneten Formschlussabschnitt 

(211) aufweist, 
einem zweiten Verschlussteil (3), das ein Eingriffs
element (31) mit einem daran geformten Eingriffsab
schnitt (310) aufweist, 
wobei das erste Verschlussteil (2) und das zweite 
Verschlussteil (3) in einer Öffnungsstellung der Ver
schlussvorrichtung (1) voneinander getrennt und 
zum Schließen der Verschlussvorrichtung (1) ent
lang einer Schließrichtung (X1) aneinander ansetz
bar sind und 
wobei der Formschlussabschnitt (211) des zumin
dest einen Verschlusselements (21A, 21B) in eine 
Eingriffsrichtung (X2) im Wesentlichen quer zu der 
Schließrichtung (X1) mit dem Eingriffsabschnitt 
(310) des Eingriffselements (31) in Eingriff bringbar 
ist, sodass in einer Schließstellung das erste Ver
schlussteil (2) und das zweite Verschlussteil (3) ent
lang der Schließrichtung (X1) aneinander gehalten 
sind, und 
einem an dem zumindest einen Verschlusselement 
(21A, 21B) des ersten Verschlussteils (2) angeord
neten, ersten Magnetelement (22A, 22B) und einem 
an dem Eingriffselement (31) des zweiten Ver
schlussteils (3) angeordneten, zweiten Magnetele
ment (32), wobei das zumindest eine Verschlussele
ment (21A, 21B) des ersten Verschlussteils (2) in 
der Öffnungsstellung eine erste Position relativ zu 
dem Basiselement (20) einnimmt und das erste 
Magnetelement (22A, 22B) und das zweite Magnet
element (32) beim Schließen magnetisch anziehend 
zusammenwirken, sodass das zumindest eine Ver
schlusselement (21A, 21B) mit dem Formschlussab
schnitt (211) in die Eingriffsrichtung (X2) aus der 
ersten Position relativ zu dem Basiselement (20) 
bewegt wird, um den Formschlussabschnitt (211) 
mit dem Eingriffsabschnitt (310) des Eingriffsele
ments (31) in Eingriff zu bringen, 
dadurch gekennzeichnet, 
dass das zumindest eine Verschlusselement (21A, 
21B) des ersten Verschlussteils (2) in der Öffnungs
stellung durch Magnetwirkung des ersten Magnet
elements (22A, 22B) so kraftbeaufschlagt ist, dass 
das zumindest eine Verschlusselement (21A, 21B) 
die erste Position relativ zu dem Basiselement (20) 
einnimmt.

2. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Ver
schlussteil (2) ein Sperrelement (25) aufweist, das 
in der Öffnungsstellung mit einem Sperrabschnitt 
(250) auf das zumindest eine Verschlusselement 
(21A, 21B) einwirkt, um das zumindest eine Ver
schlusselement (21A, 21B) in der ersten Position 
zu halten.

3. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Sperrelement 
(25) einen Auslöseabschnitt (251) aufweist, der aus
gebildet ist, beim Schließen mit dem zweiten Ver
schlussteil (3) zusammenzuwirken, um das Sperr
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element (25) zum Freigeben des zumindest einen 
Verschlusselements (21A, 21B) zu verstellen.

4. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das zumindest eine Verschlusselement 
(21A, 21B) entgegen der Eingriffsrichtung (X2) zu 
dem Basiselement (20) bewegbar ist, um die Wirk
verbindung mit dem Eingriffsabschnitt (310) aufzu
heben.

5. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das zumindest eine Verschlusselement 
(21A, 21B) um eine Schwenkachse (D1, D2) zu 
dem Basiselement (20) schwenkbar ist.

6. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 5, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkachse 
(D1, D2) entlang der Schließrichtung (X1), senk
recht zur Schließrichtung (X1) oder unter einem 
schrägen Winkel zur Schließrichtung (X1) erstreckt 
ist.

7. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 5 
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das zumin
dest eine Verschlusselement (21A, 21B) um ein 
Achselement (23A, 23B) schwenkbar an dem Basis
element (20) gelagert ist.

8. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das zumindest eine Verschlusselement 
(21A, 21B) einen Klauenabschnitt (210) aufweist, 
der einen Formschlussabschnitt (211) zum form
schlüssigen Hintergreifen des Eingriffsabschnitts 
(310) ausbildet.

9. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Formschluss
abschnitt (211) entlang eines Kreisbogens um die 
Schließrichtung(X) erstreckt ist.

10. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 8 
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Form
schlussabschnitt (211) elastisch mit dem zugeord
neten, ersten Magnetelement (22A, 22B) verbunden 
ist.

11. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das Basiselement durch ein Gehäuseele
ment (20) verwirklicht ist.

12. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das erste Verschlussteil (2) zwei Ver
schlusselemente (21A, 21B) und zwei jeweils an 
einem der Verschlusselemente (21A, 21) angeord
nete, erste Magnetelemente (22A, 22B) aufweist.

13. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschlussele
mente (21A, 21B) über eine Kopplungseinrichtung 
(24A, 24B) zur gemeinsamen Bewegung miteinan
der zwangsgekoppelt sind.

14. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschlussele
mente (21A, 21B) mechanisch miteinander zwangs
gekoppelt sind.

15. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 13 
oder 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver
schlusselemente (21A, 21B) jeweils eine Kopp
lungseinrichtung (24A, 24B) in Form einer Verzah
nung zur Zwangskopplung aufweisen.

16. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
Ansprüche 12 bis 15, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Verschlusselemente (21A, 21B) in der Öff
nungsstellung durch abstoßende Wirkung der ersten 
Magnetelemente (22A, 22B) relativ zueinander kraft
beaufschlagt sind und beim Schließen durch mag
netische Wechselwirkung mit dem zweiten Magnet
element (32) zueinander hin gezogen werden.

17. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das erste Verschlussteil (2) ein Vorspann
element (26) aufweist, das ausgebildet ist, das 
zumindest eine Verschlusselement (21A, 21B) in 
die Eingriffsrichtung (X2) zu belasten.

18. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 17, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Vorspannele
ment (26) durch eine mechanische Feder ausgebil
det ist.

19. Verschlussvorrichtung (1) nach einem der 
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich
net, dass das erste Verschlussteil (2) zumindest 
einen ersten elektrischen Kontakt (27) und das 
zweite Verschlussteil (3) zumindest einen zweiten 
elektrischen Kontakt (33) aufweisen, wobei der 
zumindest eine erste elektrische Kontakt (27) und 
der zumindest eine zweite elektrische Kontakt (33) 
in der Schließstellung elektrisch miteinander kontak
tiert sind.

20. Verschlussvorrichtung (1) nach Anspruch 19, 
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest eine 
erste elektrische Kontakt (27) an dem zumindest 
einen Verschlusselement (21A, 21B) angeordnet ist.

Es folgen 40 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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